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Huldigungsſport
Von unſerem Korreſpondenten

Paris 18 September
Jmmer reicher entfaltet immer ſinniger geſtaltet ſich das Pro

gramm für die Bewirthung unſerer moskowitiſchen Freunde Es
wird in der That zu Ehren der ruſſiſchen Marine ein National
feſt vorbereitet oder vielmehr eine Nationalfeſtwoche wenn nicht
gar ein Nationalfeſtmonat Die Gallier ſind im Begriff bei dieſer
Gelegenheit das Märchen vom Schlaraffenlande zu verwirklichen
wie es die nimmerſatte Naſchluſt der Kinderwelt entzückt Der
Leſer erinnert ſich gewiß noch der ſchönen Gegend wo man in
Häuſern aus Gewürzkuchen wohnte und wo man Marzipanfrüchte
von Hecken und Sträuchern pflückte Dahin zu gelangen war gar
nicht ſchwer denn das Land begann ſchon wenige Meilen hinter
Weihnachten aber das Hineinkommen koſtete übermenſchlich köſtliche
Mühſal denn es galt ſich durch einen mächtigen Grenzwall von

Igezuckertem Reisbrei hindurch zu eſſen Nicht dasſelbe holde
Hinderniß aber verſchiedene ähnliche thürmen ſich auf der via
triumphalis von Toulon nach Paris vor den ruſſiſchen Seeleuten
auf Jede Stadt will ſie beherbergen ſämmtliche Provinzial Be
hörden möchten ihnen den Ehrenwein kredenzen ſämmtliche Ge
meindevertretungen möchten ſie mit Anſprachen aufhalten ihnen die
Ruſſenhymne vorſingen Händedrücke mit ihnen tauſchen ſich im
Blick ihrer Augen ſonnen und an ihren Juchtenſtiefeln den
republikaniſchen Buckel reiben Präfekten Maires und Deputirte
petitioniren um die Wette beſtürmen gar die Miniſter ſowie den
ruſſiſchen Botſchafter mit Adreſſen und Deputationen um ihren
reſpektiven Departements und Departements Hanuptorten den Vor

zug eines offiziellen Beſuches zu verſchaffen Noch iſt der Tag der
Ankunft des Geſchwaders in Tonlon nicht beſtimmt noch weiß
Niemand wie viele von den Offizieren und Mannſchaften nach
Paris beurlaubt werden dürften noch iſt über die Dauer dieſer
Vergnügungsfahrt keine Verabredung zwiſchen den beiden Regierungen
getroffen und ſchon verfügen nicht nur zwanzig verſchiedene Aus
ſchüſſe in Paris es verfügen ſelbſt die Patrioten in Lyon in
Dijon in Clermont Ferrand in Marſeille in Tours in Avignon
in Verſatlles in Fontainebleau über die Zeit und die Laune der
angemeldeten Gäſte und jede dieſer Städte wird es übel nehmen
wird es nicht dem heiligen Rußland aber ſicher dem Miniſter
präſidenten Dupuy und dem Staatsoberhaupt Carnot grollend ge
denken wenn ihre gaſtfreundlichen Anerbietungen unberückſichtigt
bleiben ſollten Das iſt die Mauer aus Reisbrei durch welche
die Ruſſen ſich hindurch eſſen ſollen um zu den eigentlichen
Schlaraffenfreuden des Pariſer Aufenthaltes hin zu gelangen
Hier in der Lichtſtadt ſorgt zunächſt der Cercle militaire für Ob
dach und Verpflegung der ruſſiſchen Waffenbrüder in spe Dieſes
für das geſammte Offizierkorps der Armee eingerichtete Kaſino ſoll
bereits aus freiwilligen Beiträgen 200000 Francs beiſammen
haben um ſeine Gaſtlichkeit würdig der Gäſte zu geſtalten Der
Cercle plant ein Liebesmahl zu 500 Gedecken welches den Ruſſen
nach der Galavorſtellung in der Oper angeboten werden ſoll Zu
einem anderen Banket für welches die Dreißigmeter Gallerie des
Marsfeldes ausſtellungsberühmten Andenkens benutzt werden würde

r W tRarietta
Roman von A Dom

51 Fortſetzung Nachdruck verboten
Du kannſt nicht verlangen Marietta ſagte er gelaſſen

daß ich Deinen etwas exaltirten Entſchluß dem armen Ab
gewieſenen perſönlich überbringe Willſt Du nachdem Du
dieſen Muth des Entſagens gezeigt nun auch den Muth
jaben Bernau zu empfangen ihm ſelbſt Deine Weigerung

itzutheilen
Mariettas große Augen füllten ſich mit Thränen Sie

tand auf und ſchlang ihren Arm um des Vaters Nacken
Sprich nicht ſo Papa bat ſie Jch kann Bernau

icht ſehen das kann ich nicht
S ſo ſchreibe es ihm mein Kind ſagte Willimar

nilder
Marietta ging an den Schreibtiſch
Willimar ſtellte ſich an s Fenſter und verhielt ſich

chweigend

Jetzt erwartete Marietta beinahe ein Einſchreiten des
Vaters ehe ſie die Feder zum verhängnißvollen Nein an
etzte Aber ihr Vater ſagte nichts mehr Sie hatte ja
jewählt Sollte nun all ihr Kämpfen vergebens geweſen
ein ſollte ſie in der letzten Minute noch ihren Entſchlüſſen
ntreu werden Sie ſchauerte zuſammen und es war als
r ihr eine eiſerne Gewalt die Feder in die Hand Sie
rieb

Herr Baron
Jhre ehrenvolle Werbung um meine Hand bin ich nicht

m Stande entgegenzunehmen Vergeben Sie mir meine
Weigerung und die Betrübniß welche ich Jhnen dadurch
ereite Kann es Sie tröſten ſo nehmen Sie meine Ver
icherung daß ich ſelbſt unter Kämpfen mich zu dieſem feſten
Entſchluß ringen mußte Jch klage nicht Reich bin ich
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ladet der Ausſchuß der Preſſe ein Es ſoll ein Subſeriptions
Banket zu 2500 Gedecken werden an welches ſich nach Verklingen
der Verbrüderungstoaſte ein choreographiſches Schauſpiel das
Ballet aus dem Propheten anſchließen würde

Das jonrnaliſtiſche Feſtkomitee theilt ſich übrigens in fünf
Subkommiſſionen deren jede ein umfangreiches Programm zu ver
wirklichen hat Die erſte ſoll einen franco ruſſiſchen Jahrmarkt
aufbanen die zweite ſoll franco ruſſiſche Kampfſpiele mit Wett
turnen Wettrennen zu Pferd und zu Velociped Wettſchießen
Wettfliegen per Luftballon und zweifellos auch mit Wettrutſchen
republikaniſcher Bäuche und Wettwedeln republikaniſcher Frack
ſchöße inſceniren die dritte hat für Dekoration und Jllumination
für Feuerwerk Fackelzug und Gondelfeſt zu ſorgen der vierten
fällt die Aufgabe zu in den verſchiedenſten Stadtvierteln Volks
feſte zu organiſiren und dabei den Ruſſen die Honneurs zu machen
während die fünfte die dramatiſch muſikaliſchen Genüſſe vorbereiten
die Verhandlungen mit den Theaterdirektoren und Bühnenkünſtlern
zu leiten hat

So viel Herrlichkeiten koſten natürlich Geld und um dieſes
wichtigſte Element patriotiſchen Vergnügtſeins zu beſchaffen
fordern ſämmtliche Blätter ihre Leſer zu Beiträgen auf Die
Sammelliſten ſchließen indeß vorläufig noch mit ziemlich mageren
Reſultaten ab Vielleicht liegt das an der übergroßen Konkurrenz
der ſammelnden Ausſchüſſe an dem Mangel einheitlicher Leitung
und amtlicher Organiſation Der Projekte und Proſpekte für die
Ruſſenbewirthung giebt es zu viele und jeden Tag überraſcht ein
Dutzend erfinderiſcher Köpfe das Publikum mit immer genialeren
Jdeen zur Verherrlichung des denkwürdigen Beſuches Frau Jnliette
Adam erbittet auf eigene Rechnung Spenden aus denen ein An
denken für die Gattinnen Bräute Mütter oder Schweſtern der
ruſſiſchen Seeleute beſchafft werden ſoll Es handelt ſich um eine
Broche in Form zweier Vergißmeinnicht Zweige die in etlichen
Hundert Exemplaren an die betreffenden Moskowiterinnen zu ver
ſchenken wäre Ein anderer Vorſchlag will der geſammten
galliſchen Nation eine Kopfſtener von 10 Centimes auferlegen
deren Ertrag 31 Millionen Francs dem Zaren behufs
Begründung einer wohlthätigen Stiftung etwa eines franco
ruſſiſchen Nationaldank für Jnvalide der Seewehr zu Füßen
gelegt werden ſoll

Billiger thut s ein anderer Ruſſenſchwärmer der ſich mit einer
Dankadreſſe an Alexander III begnügen würde notabene unter
der Bedingung daß ſämmtliche Franzoſen ihre Unterſchrift bei
ſteuern Der Anregungen giebt es ſo viele daß ſie ſich gar nicht
mehr alle aufzählen laſſen Man räth zur Begründung eines
franco ruſſiſchen Hoſpitals in Paris man will der ruſſiſchen
Kaiſerin ein koſtbares Kunſtwerk als franzöſiſches Nationalgeſchenk
widmen man verlangt daß die ruſſiſchen Gäſte überall wo ſie
auf franzöſiſchem Boden verweilen nach heimiſcher Sitte mit der
Darbietung von Brod und Salz in ſilbernen Schüſſeln geehrt
werden und überall das Beſteck als Andenken behalten ſollen
Die Redaktion des Echo de Paris kündigt einen literariſch
muſikaliſchen Wettbewerb an deſſen Gegenſtand Text und Muſik
einer Hymne zur Verherrlichung der ruſſiſchen Nation und deren
Preis das Honorar von 1000 Francs ſein wird Dieſes Beiſpiel
hat den Herausgeber eines zweiten Pariſer Organs zur Nach
ahmung gereizt Der Conrrier Français ein illuſtrirtes Wochen
blatt welches mit gleicher Verve den Chauvinismus und die

Pornographie pflegt will wieder einmal einen ſeiner berüchtigten
Künſtlerinnen Bälle inſceniren damit die ruſſiſchen Offiziere

wenn ſie von all den offiziellen Feierlichkeiten genug haben endlich
auch einmal eine Zerſtrenung nach Pariſer Art nnd in höherem
Geſchmack finden können Das iſt vielverheißend Wer den zu
wiederholten Malen wegen Veröffentlichung anſtößiger Bilder und
Schriften verurtheilten und der bürgerlichen Ehrenrechte beraubten
Herausgeber kennt weiß ſchon daß der höhere Geſchmack in
dieſem Falle höchſtens hautgoüt bedeutet

Die genialſte aller Huldigungsideen hat ein Pariſer Aeronaut
vorgebracht Er will die ruſſiſchen Offiziere auf der Höhe des
Eiffelthurmes vereinigen um ihnen das Schauſpiel eines Luft
ballon Korſo zu bieten Zwei Dutzend Ballons würden rings um
den Thurm gleichzeitig auffliegen und jeder würde einen der
Offiziere des Zaren mitnehmen Der Urheber dieſes luftigen
Proſektes ſchwelgt im Gedanken an den Jubel den es rings in
der Provinz geben würde wenn an zwanzig oder mehr Orten zu
gleich ein Ehrengaſt der Nation ein Sohn des heiligen Rußland
ſozuſagen aus den Wolken fiele bezw der Gondel des Luftſchiffes
entſtiege

Der Plan iſt verrückt aber die Gallier ſammt und ſonders
ſind nicht mehr recht geſcheidt ſeit ihnen die hohe Ehre bewilligt
wurde ihre politiſche Bettelfahrt nach Kronſtadt durch einen An
leihe Ausflug nach Paris erwidert zu ſehen G A Fiſcher

Drunter und drüber in Hraſilien
4 Halle 20 September

Die Nachrichten aus Braſilien laufen ziemlich ſpärlich ein aber
aus dem Wenigen was über s Meer zu uns gelangt erfährt man
doch ſo viel daß die Revolution immer weitere Fortſchritte macht
daß der aufſtändiſche Admiral Mello mehr und mehr die Gewalt
an ſich reißt und daß es mit Peixoto allmählich zu Ende geht
Es gehen uns folgende Privattelegramme unſeres Londoner

Korreſpsudenten zu
Buenos Ayres 19 September Die aufftändiſche Flotte in

Rio de Janeiro hat ein ſtarkes Bombardement der Stadt bisher
aufrecht erhalten Am Sonntag ſind drei Kanonenboote abgegangen

um Santos anzugreifen Jn der Stadt Rio fehlt es bereits an
Lebensmitteln Mehrere mit Vieh beladene Schiffe für die Jnſur
genten haben La Plata verlaſſen Die Lage der braſilianiſchen
Regierung iſt ſehr kritiſch in den Feſtungen fehlt es an Lebens
mitteln

Montevideo 19 September Alle Forts von Rio ausge
nommen Santa Cruz verhalten ſich entweder neutral oder ſie haben
ſich für den Admiral Mello erklärt Munition und Lebensmittel
gehen zu Ende die Armee obwohl anſcheinend Peixoto treu
ſoll ſich in größter Disziplin loſigkeit befinden Admiral
Mello kaufte von verſchiedenen Schiffen Vorräthe an Lebensmitteln
deren er dringend bedurfte Die am Lande befindlichen Marine
offiziere weigern ſich gegen ihre alten Kameraden zu kämpfen Drei
aufſtändiſche Schiffe begaben ſich am Sonnabend nach Santos um
ſich des Zollamtes zu bemächtigen und Peixoto dieſe Einnahmequelle

abzuſchneiden Es heißt daß Nio ſich nahezu im Zuſtande

die Einſame beglückt worden durch eines edlen Vaters Liebe
Jhn will ich jetzt ſo gut ich s kann vergeſſen machen
was er durch meiner Mutter Schuld gelitten

Herr Baron halten Sie treu das Verſprechen über die
Vergangenheit meiner Mutter zu ſchweigen Dadurch nur
allein werden Sie mir beweiſen daß ich Jhnen einſt nicht
gleichgiltig geweſen Haben Sie Mitleid und verſuchen Sie
nie mich in meinem Entſchluß wankend zu machen mein
Glück könnte ich mir doch nimmer erkaufen durch das Un
glück derer die ich ſchonen muß Jch verlange nichts weiter
als die Tochter meines Vaters zu ſein

Als Marietta den Brief mit ihrem Namen unterzeichnete
war es ihr als hätte ſie da ſoeben ihr Todesurtheil ver
fertigt Sie reichte ihn dem Vater Willimar aber bat
Marietta den Brief zu convertiren er las ihn nicht Dann
ſchellte er und übergab dem eintretenden Diener den Brief
mit der Weiſung denſelben ſofort zu beſorgen

Jch habe noch einen Ausgang zu machen mein Kind
wandte er ſich dann ruhig an Marietta Sei ſo freundlich
und laß alles Gepäck in Ordnung bringen Jch denke daß
wir mit dem Nachmittagszuge fahren können

Als Marietta allein war ließ ſie eine ganze Stunde
lang ihren Thränen freien Lauf Es that ihr ſo wohl zu
weinen ſie wurde darnach ruhiger und gefaßter Dann
begab ſie ſich ſelbſt daran ihres Vaters Sachen zu packen
die mechaniſche Arbeit that ihren überreizten Nerven wohl
und lenkte ihr doch für Augenblicke die ſchmerzlichen Ge
danken ab

Willimar ſtudirte im Leſezimmer des Hotels den Fremden
anzeiger Bald hat er den Namen desjenigen Hotels ge
funden in welchem Paoli mit ſeiner Frau wohnte Willi
mar begab ſich dorthin da er die Abſicht hatte Paoli zu
ſprechen

Willimar s Stimmung war mißmuthig er ſuchte einen
Ableiter ſeiner quälenden Gedaunken welche ihm ein uamen

loſes Unbehagen ſchufen da er wohl wußte wie ſeine Tochter
litt unter dem Banne dieſes unnatürlichen Geheimniſſes Es
machte ihm das Blut wild daß das Glück ſeines Kindes
einer Frau zum Opfer gebracht werden ſollte welche ſein
eigenes Lebensglück einſt untergraben

Das eiferſüchtige Gefühl welches Willimar gegen Bernau
gehegt da er mit ihm ſeines Kindes Liebe theilen ſollte
war vollſtändig gewichen durch den tiefen Kummer welcher
ihm jetzt am Herzen nagte da er ſich ſo unfähig fühlte
ſeiner Tochter zu helfen Die Hinderniſſe welche ſich einer
Verbindung Marietta s mit Baron Bernau in den Weg
legten hatten ihn plötzlich zu Bernau s eifrigſtem Anwalt
gemacht Marietta s Ablehnung mißbilligte er vollſtändig
und weh that es ihm um das junge reine Liebesglück des
Mädchens um die geträumte Zukunft ihres Herzeus welche
ſie aufgegeben Nein das ſollte nicht ſein

Willimar wollte ja die Dornen aus ſeines Kindes
Lebensweg entfernen Er mußte einſchreiten ehe es zu ſpät
wurde Und was er jetzt beabſichtigte zu thun war
Folgendes Vermittelſt der Briefe ſeines Vaters und ſeiner
Mutter wollte er ſeine Erbanſprüche geltend machen Es
waren allerdings nur leichte Beweiſe ſeiner Anſprüche doch
mit Hilfe eines guten Advokaten und reicher Geldmittel
konnte man viel erreichen Das Zeugniß der Mutter
Gertrud welche mit ihm die leere Oeffnung des Bildes
unterſucht und welche die Gouvernante der Paoli s in der
Kapelle in nicht zu verkennender Verlegenheit überraſcht
hatte war gewichtig wenn man es richtig zu verwerthen
verſtand

Aber Willimar fürchtete kaum eine Weigerung der
Herausgabe des Erbes

Vorläufig aber wollte er eine Unterredung nur mit dem
Marcheſe nachſuchen Mochte dieſer nun von Marietta
glauben was er wollte Willimar blieb ihr Vater und nur
für ſie die Tochter forderte er ſein Gut
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iſt in grauſamer Weiſe ermordet worden Der Abfall von
Bahia Parnambuco und des geſammten Geſchwaders von Rio
Gvwande hat ſich vollkommen beſtätigt Die Aufſtändiſchen in Rio
Grande mobiliſiren ihre Streitkräfte behufs einer völligen Beſiegung
der Truppen des Generals Caſtilho

Ferner erhalten wir folgendes Telegramm

Paris 20 September Die hieſige braſiligniſche Geſandtſchaft
theilt mit daß Rio de Janeiro am Montag Mittag ſtark bombardirt
worden und daß die Lage daſelbſt unverändert geblieben iſt Die
Vertreter der fremden Banken in Rio beſchloſſen die Banken
nicht vor Beendigung der derzeitigen Kriſis wieder zu eröffnen

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 19 September Hofnachrichten Der Kaiſer
hat ein Schreiben an den König von Württemberg gerichtet
worin er ſeiner beſonderen Befriedigung und Anerkennung betreffs
der Leiſtungen des 13 Armeekorps Ausdruck giebt Gleichzeitig

der Kaiſer nochmals ſeinen wärmſten Dank ans für die
erzliche Aufnahme die er im Schloß zu Stuttgart und im

Vande Württemberg gefunden Heute früh um 6 Uhr begab
ſich der Kaiſer mit dem Kaiſer Franz Joſef und dem König von
Sachſen in s Manövergelände bei Güns Um 1 Uhr Mittags
wurde das Manöver abgebrochen um 2 Uhr kehrten die Herr
ſchaften nach Güns zurück Späterhin fuhr der Kaiſer nach
Horpatez zum Botſchafter Szechenyi wo er ein Frühſtück
einnahm Beim geſtrigen Manöver erregte hauptſächlich die Ein
leitung des Gefechts durch große Kavallerie Maſſen lebhaftes
Jntereſſe

Der frühere Gouverneur von Deutſchoſtafrika
r Soden iſt auf ſeinen Antrag in den Ruheſtand verſetzt
worden

Dr Hardy Profeſſor der Theologie in Freiburg
i Breisgau ein ſtreitbarer Centrumspolitiker hat plötzlich ſeine
Profeſſur aufgegeben und iſt in das Benediktiner Kloſter Beuron
bei Sigmaringen eingetreten IJn dieſem Kloſter befindet ſich auch
Prinz Radziwill aus Oſtrowo

Der Kolonialrath hielt heute eine Sitzung Zunächſt
widmete der Vorſitzende Dr Kayſer einen warmen Nachruf dem
Gedächtniſſe Emin Paſchas deſſen Tod als gewiß anzuſehen
ſei Hierauf wurde in die Berathung der Vorlage betreffend Ver
änderung der Zollordnung für Deunutſch Oſtafrika ein
getreten Es wurde beſchloſſen von einer Zuſammenfaſſung der
Zölle und Umſchlagſteuern abzuſehen und dieſelben nach wie vor
getrennt zu erheben Mit der Vorſchrift die Rupienwährung
ſtatt der Dollarwährung bei der Zolldeklaration eintreten zu laſſen
erklärte ſich die Verſammlung einverſtanden ebenſo damit daß
allgemein an Stelle der vorhandenen Werthzölle Gewichtszölle
treten ſollen Die nächſte Sitzung wird morgen ſtattfinden

Die Abreiſe der ruſſiſchen Delegirten zur Ber
liner Zollkonferenz iſt wie amtlich aus Petersburg ge
meldet wird auf den 26 d Mts feſtgeſetzt worden

Der Termin für die preußiſchen Landtags
wahlen iſt gutem Vernehmen nach in der am Montag ſtatt
gehabten Sitzung des Staatsminiſteriums für die letzte Woche des
nächſten Monats feſtgeſetzt worden

Jn der hentigen Sitzung der Tabaksſtener
Konferenz im Reichsſchatzamt haben Vernehmungen von Sach
verſtändigen ſtattgefunden

Die Kieler Spionenaffaire iſt noch immer nicht
aufgeklärt trotzdem ſie ſchon wochenlang ſchwebt Die Unterſuchung
wird in Berlin weiter geführt während eine etwaige gerichtliche
Verhandlung in Leipzig ſtattzufinden haben würde

Der Geſetzentwurf über die Abzahlungs Ge
ſchäfte welcher dem Reichstage vorausſichtlich in der nächſten
Sitzung zugehen wird wird in Regierungskreiſen einer Umänderung
unterworfen bei der auch die Beſchlüſſe des diesjährigen Juriſten
tages nicht unberückſichtigt bleiben ſollen Vor Allem ſoll S 1 des
urſprünglichen Entwurfes wonach der Käufer berechtigt ſein ſollte
wenn er mit einer Ratenzahlung im Rückſtande geblieben war und
der Verkäufer die Rückgabe der Sachen forderte nun ſeinerſeits die
geleiſteten Ratenzahlungen zurück zu verlangen abgeändert werden

ſo zwar daß den Jnhabern derartiger Geſchäfte nicht unweſentliche
Konzeſſionen gemacht werden Der 8 2 des urſprünglichen Ent
wurfs beſagte daß nach Rückgabe der Sachen durch den Käufer
der Verkänfer nur berechtigt ſein ſollte für Benutzung Be
ſchädigung 2e eine angemeſſene Vergütung zu fordern Dieſer
Paragraph iſt fallen gelaſſen worden dagegen ſoll der Handel mit ge
wiſſen Effekten und Loospapieren in Ratenzahlungen ver
boten ſein Der bisherige Paragraph 3 wird inſoweit beſtehen
bleiben als er die Abrede der Verzug des Käufers mit einer
Rate ſolle die Fälligkeit der Reſtſchuld zur Folge haben nur für

Als Eigenthümer von Mortella wurde er Grundbeſitzer
Jtaliens Marietta erbte Namen und Beſitz des Vaters
Willimar s Reichthum ſollte den uralten Namen der Mor
tella s mit goldenem Glanz umgeben Von der alten
Stammburg holte ſich dann Bernau ſein junges Weib

Die leicht verblendete Menge die es gewagt die Schmach
der Verleumdung auf ſein reines Kind zu werfen würde
ſie nicht leicht wie der Wind umſpringt ihre Meinung
ändern und ſchmeichleriſch der glanzumwobenen jungen
Baronin huldigen dem ſchönen unſchuldig reinen Original
der Cäcilie Das waren Willimar s Vaterträume
Sein Weib mochte ihr trügeriſch Glück behalten der Edel
muth ſeiner Tochter hatte es ſo beſchloſſen

Durch ſeine Karte ließ ſich Willimar beim Marcheſe
melden er wurde ſofort angenommen Als er die breite
Treppe zur erſten Etage hinaufſtieg mußte er einer ihm
begegnenden ſchwarz gekleideten und verſchleierten Dame aus
weichen Trotz des Schleiers erkannte Willimar ſein Weib

Einer plötzlichen Regung folgend machte er Miene Lola
anzureden doch dieſe gab eine ſo unzweidentige Bewegung
der Abweiſung daß Willimar ſich die Lippe faſt wund
beißend ſtumm ohne Gruß vorüberſchritt Er war ärger
lich über ſich ſelbſt und müßte obendrein noch leiſe Spott
reden in den Kauf nehmen welche ihm zwei blutjunge
Lorgnetten tragende Herrchen die mit ihm die Treppe herauf
kamen zum Beſten gaben Schnelleren Schrittes erſtieg er
die letzten Stufen und war im nächſten Augenblick um die
Ecke des Korridors verſchwunden So hatte er nicht be
merken können daß Lola ſich kurz nach ihrer Begegnung wie
uneinig mit ihren Entſchlüſſen nach ihm umgewandt es
war als wollte ſie doch nun der hohen ungebengten Ge
ſtalt folgen doch auch ſie genirt durch das Gebahren der
beiden jungen Gecken that nichts dergleichen ſondern ſuchte

ihren Weg in s Freie Hier engagirte ſie einen
agen und gab dem Kutſcher einen ziemlich entfernt liegen

den Fall für rechtsgiltig erklärt daß der Käufer mit mindeſtens
zwei aufeinander folgenden Theilzahlungen im Ver
zug iſt und der Betrag mit deſſen Zahlung er ſäumig iſt min
deſtens dem zehnten Theil des Kaufpreiſes gleichkommt

Von Preußen nach Rußland darf von jetzt ab
von Perſonen welche die Grenze überſchreiten kein deutſches
Silber Nickel und Kupfergeld ſondern nur noch deutſches Papier
geld und Gold eingeführt werden Jm erſten Uebertretungsfalle
iſt eine kleine Geldſtrafe im zweiten eine größere zu entrichten
Vom dritten Male ab tritt Gefängnißſtrafe ein Dieſe Maßregel
iſt eine große Erſchwerung im Grenzverkehr

Betreffs der Preisvertheilungen in Chicago
berichtigt das Wolff ſche Bureau ſeine geſtrigen Angaben dahin
daß von 38 deutſchen Spiritusansſtellern der landwirthſchaftlichen
Abtheilung nicht 7 ſondern 27 prämiirt worden ſind

Kiel 19 September Der Kaiſer wird am 29 d M
hier eintreffen um vor der Auflöſung des Herbſtübungsgeſchwaders
noch eine Revne über dasſelbe abzuhalten

Leipzig 19 September Das Reichsgericht hat die
von Ahlwardt eingelegte Reviſion gegen die Entſcheidung im
Jndenflinten Prozeß entſprechend dem Antrage des Reichsanwaltes

Ahlwardt war perſönlich anweſend und vertheidigte
ſich ſelbſt

Darmſtadt 19 September Staatsanwalt Arnold
Mitglied der zweiten Kammer iſt geſtorben

Frankfurt a 19 September Die ordentliche Ge
noſſenſchaftsverſammlung der Knappſchafts Berufs
e ſenſchaft fand heute hier ſtatt Zu derſelben waren

4 Delegirte aus allen Bergbaubezirken des deutſchen Reiches er
ſchienen Da nnr lanfende Geſchäfte zu erledigen waren
nahm die Verſammlung einen raſchen und glatten Verlauf Be
züglich des wichtigſten Punktes der Tagesordnung Gefahrentarif
beſchloß man einſtimmig den bisherigen Tarif noch für ein Jahr
beizubehalten inzwiſchen ſoll ein nach jeder Richtung hin einwand
freies ſtatiſtiſches Material fertiggeſtellt ſein

Fraukreich
Paris 19 September Präſident Caruot unuterzeichnete

die Ernennung des Generals Lemonton de Boisdeffre zum
Chef des Generalſtabes an Stelle Miribels Boisdeffre iſt der
jüngſte franzöſiſche General Der ruſſiſche Botſchafter von
Mohrenheim übergab der Regierung nunmehr das amtliche
Programm für den Aufenthalt der ruſſiſchen Flotte in den
franzöſiſchen Gewäſſern Die Flotte wird vom 15 bis 27 Oktober
in Tonlon ankern die Marineoffiziere werden ohne Aufenthalt
auf den Zwiſchenſtationen am 17 Oktober nach Paris abreiſen
und daſelbſt 8 Tage verweilen die Matroſen dagegen werden
Tonlon nicht verlaſſen Die lothringiſchen Patrioten
vereine in Nanchy veranſtalten anläßlich der ruſſiſchfranzö
n Verbrüderung ein großes Feſt wobei Déronlède ſprechen

wird
Der Gouverneur des franzöſiſchen Kongo de Brazza

theilte dem Kolonialamte mit daß ſein Agent Ponel am 11 April
in Yola eingetroffen und vom Sultan gaſtlich aufgenommen
worden ſei jedoch in Folge der Weigernug der Nigercompany
ihm Proviant zu verkaufen umkehren mußte Brazza proteſtirt
gegen das Vorgehen der Nigercompany

Magnuy enVexin 18 September Der Kriegsminiſter
General Loizillon gäb heute zu Ehren der höheren Offiziere und
der fremden Militär Attachés ein Diner Dabei ſprach er der
Armee ſeine Anerkennung aus und dankte den Vertretern der
fremden Heere daß ſie der Einladung zu den Manövern mit einer
Bereitwilligkeit gefolgt ſeien welche das Unterpfand ihres Wohl
wollens ihrer Werthſchätzungg und guten Kameradſchaft ſei Der
Doyen der fremden Offiziere der ruſſiſche Militärattaché General
major Fredericks trank auf das Wohl Frankreichs und ſeiner
Armee und ſprach im Namen der Vertreter der fremden Heere
ſeinen Dank für die herzliche Gaſtfreundſchaft der franzöſiſchen
Offiziere und für die Zuvorkommenheit aus mit welcher die
fremden Attachés überall aufgenommen ſeien

Holland
Haag 19 September Die Königin Regentin hat heute

die Generalſtaaten mit einer Thronrede eröffnet Es werden
darin Vorlagen angekündigt über die Militär Disziplin über die
Geſundheits und Sicherheitspflege in den Fabriken über Ver
beſſerung des Regiernngsſyſtems in Oſtindien Der Stand der
Finanzen wird als befriedigend bezeichnet Eine Erhöhnug der
Steuern ſowie die Aufnahme einer Anleihe ſei nicht in Ausſicht
genommen

Groſßbritannien
London 19 September Reuters Bureau meldet aus

Kapſtadt Der Verwalter der britiſch ſüdafrikaniſchen Geſellſchaft
Dr Jameſſon berichtet aus Maſhonaland die Matabeles
nähern ſich Sinoia 85 Meilen weſtlich vom Fort Salisbury Die
eingeborenen Häuptlinge des Diſtriktes befürchten einen Angriff

den Stadttheil als Ziel ihrer Fahrt an Lola war auf
dem Wege zu Mademoiſelle Charlotte und entſchloſſen das
Original des Teſtamentes um jeden Preis von derſelben zu
erhalten Jn ihrer Bruſt ſchlummerte ein furchtbarer Haß
gegen den verſtoßenen Willimar welcher noch ſtärker aufge
reizt war durch die letzten in Furcht und Angſt verlebten
Wochen

In dieſem Augenblick war ſogar der Haß größer als die
Furcht vor Entdeckung Jn ſtiller Wuth hatte ſie Willimar
die Stufen aufwärts ſteigen ſehen es lag klar auf der
Hand zu wem er wollte Lola fühlte wie ihr ſtückweiſe
der Boden unter den Füßen weggeriſſen wurde Aber je
näher und drohender ihr wie es ſchien ihr Verhängniß
rückte um ſo mehr fühlte ſie in ſich einen Muth und
war es auch nur der Muth der Verzweiflung
dem Schickſal zu trotzen War nicht des Marcheſe Liebe zu
ihr blind und vergötternd Waren nicht ihre Kinder da
ſeine zärtlich geliebten Kinder Konnte er ihre Mutter ver
ſtoßen Und wo waren Willimars Papiere Der Mund
des alten Prieſters war ſtumm für ewig und Marietta
Bah Frucht einer bethörten kindiſchen Jugendliebe das
war alles

Ein Herz für dieſe unglückliche Tochter hatte ſie nicht
Das ſchwache Gefühl das ihr die Natur für dieſes ver
ſtoßene und beraubte Kind verliehen war längſt unter
gegangen in den ſie durch Marietta s Daſein verfolgenden
Widerwärtigkeiten Die leidenſchaftliche Seele dieſer Frau
verſtand nur zu lieben oder zu haſſen Eine grauſame
Genugthuung aber fand ſie jetzt daran dem Manne welcher
ihr im Wege ſtand ſein Erbtheil zu rauben Nicht Geld
gier oder Habſucht des eigenen Beſitzes trieb ſie zu dieſer
unüberlegten Handlung nein es war Haß und Furcht
daß ſich das Daſein zweier Menſchen durch Beſitz und
Namen eines Mortella näher mit dem ihren vereinen

konnte Fortſ folgt
l

Nußland
Petersburg 19 September Blättermeldungen zu Folge

iſt bei der Uleaborgſchen Gouvernements Regierung die fin niſche
Sprache an Stelle der ſchwediſchen als offizielle Geſch ftsſprache
eingeführt worden Als Motiv für dieſe Neuerung gilt der Um
ſtand daß das Gouvernement Uleaborg etwa 245 000 finniſch
ſprechende und nur etwas über 2000 ſchwediſch ſprechende Be

wohner zählt

Hergarbriter Ausſtand in Frankreich und Helgien

Paris 19 September Jn Lievin demonſtrirten Aus
ſtändige vor einem Wirthshauſe welches von belgiſchen Arbeitern
beſucht wird es wurden Rufe Nieder mit den Belgiern laut
Die Ausſtändigen ſchlugen alsdann die Fenſterſcheiben des Wirths
hauſes ein Jn Graiſſesac Departement Herault iſt ein
Kohlenſtrike ausgebrochen Der Miniſterrath beſchloß die von
den nordfranzöſiſchen Bergleuten nachgeſuchte Vermittlung der
Regierung bei den Bergwerkegeſellſchaften abzulehnen

Lille 19 September Die Situation iſt im Nordrevier
unverändert Jn Somain verurſachte die Exploſion einer
Dynamitpatrone welche vor dem Fenſter des Hauſes eines Berg
arbeiters niedergelegt worden war materiellen Schaden

Lens 19 September Die Nacht iſt im ganzen Kohlen
Revier Pas de Calais ſehr bewegt verlaufen Die Strikenden
führen fort durch Patronillen die Zugänge zu den Gruben be
wachen zu laſſen egen Hinderung der Arbeitsfreiheit wurden
drei en vorgenommen Jn allen Kohlengruben wird
vollſtändig gefeiert

Theater Kunſt und Wiſſenſchaft
Stadt Theater 19 September Der Stehauf Luſtſpiel

in 4 Akten von Rudolf Kneiſel Auf die ſchwere Sudermann ſche
Koſt von geſtern folgte heute eine recht leichte geiſtige Nahrung Die
Direktion hatte offenbar die Abſicht dem Publikum in den erſten Tagen
des neuen Spielabſchnitts das Luſtſpiel Enſemble vorzuführen Sie
wählte dazu den Stehauf aber daß ſie mit dieſer Wahl ſehr glücklich
geweſen kann man nicht gerade behaupten Dieſes Luſtſpiel entbehrt
jeder Eigenart von Einheitlichkeit des Aufbaues iſt nicht die Rede der
Dialog iſt oft ſchleppend und faſt ohne Humor die Verwicklung un
natürlich das Ganze iſt recht kindlich die Charaktere ſind faſt ohne
jede nähere Ausführung Die Handlung iſt kurz folgende Jn das
Haus des reichen Bankiers Erdmann wird als Kinderfräulein ein
luſtiges Mädchen mit Namen Marianne Feldern aufgenommen der
Sohn des Hauſes Georg ein arger Lebemann nebenbei Referendar
ſoll um ſeinen Vater vor dem drohenden Bankerott zu retten die
reiche Miß Luci Weeks heirathen In ſeiner Unbekümmertheit geht er
nun trotzdem er ſie nicht liebt darauf ein Da ſieht er das neue
Kinderfräulein welches ihm ſofort eine längere Rede über das Nichts
thun hält wodurch er natürlich ſo gerührt wird daß er in ſich geht
ein neuer Menſch wird ſich pinſ und für weiter nichts mehr Jnter
eſſe hat als für ſeine Bücher elbſtverſtändlich verliebt er ſich auch
ſofort in das kleine fidele Mädel welches wie ein Stehaufmännchen
ſtets den Kopf oben behält Sie iſt früh verwaiſt ihre Eltern ſtarben
nachdem ein Freund des Vaters für den er Bürgſchaft übernommen
hatte bankerott geworden und ſich angeblich entleibt hatte Dieſer
Freund erſcheint nun als Maſter Weeks Onkel des reichen Fräulein
Weeks unerkannt auf der Bildfläche er iſt inzwiſchen in lmerika
Millionär geworden Dem liebenden Paare werden natürlich alle mög
lichen Luſtſpielſchwierigkeiten gemacht aber Miß Weeks die als leitender
Engel über dem Ganzen ſchwebt führt Alles zum guten Schluß die
jungen Leutchen ſinken ſich gerührt in die Arme der drohende Bankerott
wird abgewendet der heuchleriſche Onkel als Schurke entlarvt und
zur Strafe nicht zur Hochzeit eingeladen Daneben ſpielen noch allerlei
kleine Verwicklungen die ſich dann in Wohlgefallen auflöſen Aber
das dürfte wohl keinem klar geworden ſein was eigentlich die gute
Miß Weeks ſoll liebt ſie den Referendar Wenn nicht weshalb will
ſie ihn durchaus heirathen Kurz ein recht dürftiges Luſtſpiel
Um ein ſolches Luſtſpiel nur erträglich zu machen dazu bedarf es einer
ganz ausgezeichneten Aufführung welche uns über die Dürftigkeit des
Stückes hinwegtänſcht Daß dies durchaus der Fall war kann man
eben nicht behaupten Das Spiel war nicht flott genug man merkte
noch zu oft Unſicherheit es wurde an manchen Stellen zu laut ſouffliert
Daß der Vorhang am Anfang des zweiten Aktes zu früh in die Höhe
ging wollen wir nur beiläufig erwähnen Die einzelnen Künſtler
gaben ſich die beſte Mühe Frl Schneider hatte die dankbarſte Rolle
als Marianne Feldern eine der Rollen die ſie ſtets mit viel Geſchick
und Liebenswürdigkeit zu interpretieren verſteht Sie gab das friſche
fidele Mädchen das ſich von keinem Schickſalsſchlag beugen läßt mit
großer Anmuth und wurde ſowohl den herzlichen Tönen als der
fröhlichen Ausgelaſſenheit dieſes Naturkindes gerecht Einen ſehr ge
ſchickten Partner hatte ſie in Herrn Bach als Georg Erdmann Der
ſorgloſe leichtſinnige Lebemann ſtand ihm ebenſogut als der ernſtlich
verliebte Jüngling und der ſtrebende Mann Herr Rücker konnte
der ſchablonenhaften Geſtalt des Bankiers Erdmann keine rechte Farbe
verleihen hoffentlich ſehen wir ihn bald in einer günſtigeren Rolle
Frl Schmidt war als die ſtolze hochfahrende Frau Erdmann etwas
zu glatt im Uebrigen konnte ſie billigen Anforderungen genügen Herr
Schreiner als Maſter Charles Weeks war recht auf ſeinem Platze
ſeine Maske war ſehr gut und er führte die Rolle des heuchleriſchen
Schurken mit großem Geſchick durch Auf Dialektſprechen hatte er ſich
nicht eingelaſſen Daher berührte der Dialekt den Frau Rinald
Pauli als ſeine Nichte ſprach um ſo auffallender Wenn dieſer auch
zuweilen etwas zu ſehr hervortrat ſo hat ſie doch dadurch entſchieden
die Oede des zweiten Aktes vermindert Jm Uebrigen wußte ſie aus
der ihr offenbar ſehr unſympathiſchen Rolle alles Mögliche zu machen
Die kleineren Rollen waren gebührend beſetzt das Gigerl Trio wirkte
ſehr erheiternd

Gerichts Zeitung
Strafkammer

K Halle 18 September
Wiſſentlich falſche Auſchuldigung Die Handelsfrau

Chriſtiane Jäkel aus Aſchersleben jetzt in der Strafanſtalt zu Delitzſch
hatte unterm 18 December bei der ehe Königl Staatsanwaltſchaft
eine Anzeige gemacht daß der Feldhüter R aus Ermsleben ſie gelegent
lich eines Zuſammentreffens nach einem Kartoffeldiebſtahl mit dem
Gewehr dreimal auf die Bruſt geſtoßen und mit Todtſchießen bedroht
habe Die Unterſuchung ergab daß dieſe Beſchuldigungen nicht nur
unwahr ſondern ſogar wiſſentlich falſch waren und die heutige Beweis
aufnahme beſtätigte dies Die Angeklagte wurde wegen wiſſentlich
falſcher Anſchuldigung zu 2 Monaten Zuchthaus zuſätzlich zu der
We Halberſtadt auferlegten Zuchthausſtrafe von 1 Jahren ver
urtheilt

g J ne Tödtung Durch Fahrläſſigkeit den Tod der 4jäh
rigen Jda Hirſchfeld verurſacht zu haben war die Ehefrau
Bertha Roſt geb Reinhardt aus Zſcherben bei Nietleben Dieſelbe
wollte am 18 Mai waſchen und hatte ſich zu dieſem Zwecke einen
großen Topf mit Waſſer heiß gemacht Sie ſtellte ihn auf die Erde
um auf einen Augenblick ins Nebenzimmer zu gehen ohne darauf zu
achten daß ihre eigenen Kinder und die 4jährige Hirſchfeld in derſelben
Stube ſpielten Plötzlich hörte ſie einen Schrei und gewahrte als ſie
zurückkam daß Letztere in den Topf hinterrücks gefallen war und ſi
erheblich verbrüht hatte Das Kind ſtarb noch an demſelben Abend an
den Folgen der Brandwunden zu denen eine Nervenlähmung hinzuge
treten war Die Angeklagte gab die ihr zur Laſt gelegte Strafthat zuund bedauerte ſehr das ihrer Unachtſamkeit piguſchrabende Unglück

Der Gerichtshof erkannte auf die niedrigſte Strafe nämlich 1 Tag
Gefängniß

Die Diebe welche in der NachtEin ſauberes Kleeblatt
vom 2 zum 3 Auguſt dem am 1 deſſelben Monats eröffneten
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Delikateſſen Geſchäft von Sprengel u Rink in der Leipzigerſtraße anf
der Ecke des Gr Sandberges einen unerlaudten Beſuch abſtatteten
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Nr 222
e eanden heute in folgenden drei Angeklagten vor dem Strafrichter
er Zimmermann Julius Ulrich von hier im Jahre 1865

Donnerstag

und 4 mal vorbeſtraft der Arbeiter Max Hilprecht 1878 in Halle
geboren ebenfalls 4 mal vorbeſtraft und der Arbeiter Albert Rabe
1868 in Steudten geboren 8 mal vorbeſtraft Alle Drei wurden aus
der Unterſuchungshaft vorgeführt Sie ſaßen in fraglicher Nacht auf
dem Fenſterſims des Geſchäftshauſes der genannten Firma nach dem
großen Sandberg zu und erwarteten ein Mädchen das geradeüber
wohnte Dabei wurden ſie gewahr daß das Fenſter nicht verſchloſſen
war und faßten ſogleich den Entſchinß einen Diebſtahl auszuführen
wobei namentlich Ulrich den Verführer ſpielte Rabe ſtieg ein U
nahm die geſtohlenen Sachen in Empfang und Hilvprecht ſtand

Schmiere d h machte den Aufpaſſer Sie eigneten ſich 4 FlaſchenMadeira Wein und 3 Büchſen eingemachten Spargel an welch letzteren

ſie auf dem Sandberge koſteten ünd wegwarfen da er ihnen nicht
mundete Von den 4 Flaſchen Wein tranken ſie in den Promenade
Anlagen zwei aus zwei nahm R mit nach Hauſe Durch den Genuß
des Weines hatte ſich Ulrich Muth getrunken und wollte noch einmal
nach dem Thatorte zurückgehen um noch mehr zu holen wurde aber
unterwegs feſtgenommen Da ſich die Angaben der Angeklagten daß
ſie der Zufall zu dem Diebſtahl veranlaßt habe als wahr erwieſen
und das geſtohlene Gut kein hohes Objekt repräſentirte billigte der
Gerichtshof allen Dreien mildernde Umſtände zu und erkannte gegen
Hilprecht der nur Wache geſtanden hatte auf 4 Monate gegen Ulrich
und Rabe auf je 6 Monate Gefängniß

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 20 September
Städtiſche Kommiſſionen

Finanzkommiſſion
Sitzung am Donnerstag den 21 September d J Nachmittags

v Uhr im Magiſtrats Sitzungszimmer
Tagesordnung

1 Anträge wegen der gewerblichen Zeichenſchule
2 Anträge auf Koſtenbewilligung für Einrichtungen im Gymnaſium
3 Antrag auf Nachbewilligung für das Leihamt
4 Antrag auf theilweiſe Zurückerſtattung eines Kaufpreiſes
5 Antrag auf Zuſtimmung zu einem Vergleich
6 Bewilligung der Mittel zur Entſchädigung der Eigenthümer von

Privatſchlachtanſtalten
7 Errichtung einer Stelle der III Gehaltsklaſſe
8 Sonſtige Eingänge

b Zur Stadtverordnetenwahl Die Agitation für die dies
jährigen Stadtverordnetenwahlen wird in dieſen Tagen ihren Anfang
nehmen Die Bürgerliſte hat in Folge Rückgreifens in eine niedrigere
Steuerſtufe von welcher das Bürgerrecht abhängig iſt eine bedeutende
Erweiterung erfahren Diesmal werden neben den bürgerlichen Par
teien auch die Sozialdemokraten ſtark in die Wahlagitation ein
treten indem die diesbezügliche Parole von dieſen bereits gegeben iſt
Hunderte derſelben haben Einſicht in die ausgelegte Bürgerliſte ge
nommen Es ſind diesmal an Stelle der ausſcheidenden Stadtverord
neten folgende Ergänzungswahlen vorzunehmen I Abtheilung
für Geh Sanitätsrath Dr Hüllmann Kommerzienrath Dehne

ngenieur Pfeffer Profeſſor Dr Dittenberger Rentier
tto Rentier Koch II Abtheilung für Juſtizrath Herz

feld Kaufmann Klinkhardt Rentier Colla Mauermeiſter
Friedrich Rektor Dietlein Kaufmann Richter III Abtheilung
I Bezirk für Nentier Senff 2 Bezirk Mauermeiſter Heiſer
3 Bezirk Kaufmann Welſch und Stärkefabrikant Haaſe 4 Bezirk
Gaſtwirth Neſſe 5 Bezirk Rechtsanwalt Schütte Zudem ſind an
Erſatzwahlen nothwendig für die l Abtheilung für Generaldirektor
Krug II Abtheilung für Stadtrath Schulze III Abtheilung für
Stadtrath Dönitz Der Bürgerverein für ſtädtiſche Jntereſſen wird
mit den Vorſtänden der ſämmtlichen hieſigen kommunalen Bezirks
Vereine ſowie dem Haus und Grundbeſitzer Verein in dieſen Tagen
die Berathungen über die Wahlagitation für I und II Abtheilung
aufnehmen

Sinfonie Concert Am morgigen Donnerstag findet im
Wintergarten ein großes Sinfonte Concert des Halleſchen
Stadt und Theater Orcheſters ſtatt Von den zum Vor
trag gelangenden Orcheſter Stücken ſeien erwähnt Sinfonie dur
von Brahms Solo für Harfe Andante a d Klavierſonate von Bee
thoven Ungariſche Rhapſodie von Liszt

Kinder Vorſtellung Die Direktion des Walhallatheaters
bewogen durch das außergewöhnliche Jntereſſe welches W Hagenbeck s
dreſſirte Thiergruppe vorgeführt von Miß Sirene unddarunter namentlich der beinahe Menſchenverſtand bezeigende Elephant

Bill ſowie der urdrollige Affe Teddie als Kunſtreiterin auf
dem Shetlands Pony Fanny erregen will nun auch der lieben
Jugend unſerer Stadt Gelegenheit bieten ſich dieſe wahrhaft ſenſationelle
Vorführung anzuſehen und findet deshalb am nächſten Sonntag
ausnahmsweiſe eine Nachmittags Vorſtellung ſtatt zu welcherbekanntlich jeder Erwachſene ein Kind frei mitzubringen das Recht hat

während die regelwäßigen ſo beliebt gewordenen Nachmittagsvorſtellungen
nicht vor Mitte Oktober ihren Anfang nehmen werden Alſo wird
am nächſten Sonntag die Parole für unſere Kinder lauten Auf in s
Walhallatheater

Zum Goldſachendiebſtahl Es iſt gelungen auch den zweiten
der beiden Diebe welche den großen Einbruchsdiebſtahl in dem Gold
waarengeſchäft von Wratzke Steiger hier verübten den Arbeiter
Lehmann feſtzunehmen Derſelbe wurde geſtern aus Leipzig hier
eingeliefert Dort war er feſtgenommen worden als er es verſuchte
dort bereits angemeldete aus jenem Diebſtahl herrührende Goldſachen
zu verkaufen Auch ſein Complice der Arbeiter Lohſe war mit in
Leipzig geweſen doch ſcheint ihm dort die Sache nicht ſo recht geheuer
vorgekommen zu ſein als er gemerkt daß man ſeinen Complice wohl
feſtgenommen habe Er begab ſich daher hierher zurück entnahm die
Fämmtlichen geſtohlenen Goldſachen einem Loche bei Büſchdorf wo
ſie dieſelben gemeinſchaftlich eingegraben hatten und vergrub ſie auf dem

hieſigen Soldaten Gottesacker an der Hagenſtraße wo ſie nach
Geſtändniß des Diebes auch vollzählig vorgefunden wurden
Gearbeitet haben die Diebe von Abends 10 bis Morgens 4 Uhr und

mag die Arbeit nicht außen gehört worden ſein da die Straße gerade
während des Jahrmarktes ſehr lebhaft begangen wurde

Vermißt Die 11 jährige Klara Bögelſack von hier hat ſich
am 18 d Mts früh 7 Uhr aus der elterlichen Wohnung Thor
ſtraße 63 entfernt in der Schule iſt ſie nicht erſchienen ihre Bücher
hat ſie bei einer befreundeten Familie in der Poſtſtraße abgegeben und
iſt bis jetzt nicht zurückgekehrt Bei ihrem Weggange trug ſie ein
graues Jaquet grünkarrirtes Kleid mit ſchwarzen Aermeln und grünen
Stulpen ſchwarze wollene Strümpfe lederne Halbſchuhe ſchwarzen
Strohhut mit ſchottiſchem Bande rothen Unterrock weißes Hemd
weiße Unterhoſen die Wäſche iſt ohne Zeichen

Ver urtheilung des ehemaligen Abgeordneten Kunert
n vierſtündiger Sitzung hat geſtern die Breslauer Straf
ammer wegen der bekannten Entwendung kriegs

gerichtlicher Erkenntniſſe aus der königlichen Gefängniß
anſtalt zu Breslau gegen den ehemaligen Poſtgehilfen Adolf
Witzke der ſich in Strafhaft befindet und gegen den früheren
Redakteur und Reichstagsabgeordneten Fritz Kunert verhandelt
Erſterer wurde wegen Vergehens gegen die öffentliche Ordnung
und Diebſtahls zu einer Gefängnißſtrafe von 9 Monaten Gefängniß
Letzterer wegen Unterſchlagung zu 6 Monaten Gefängniß
verurtheilt

Aus dem Vereinsleben
2 Der erſte communale WahlbezirksVerein nahm geſtern

ſeine regelmäßigen Sitzungen wieder auf Der Vorſitzende theilte mit
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daß der Verein bei den im November ſtattfindenden Stadtverord
netenwahlen in der erſten und zweiten Abtheilung mit den übrigen
communalen Vereinen Hand in Hand gehen ſich aber bezüglich des
Kandidaten für die dritte Abtheilung freie Dispoſition vorbehalten
werde und daß am nächſten Mittwoch Abend im Café Monopol eine
rößere Verſammlung ſtattfinden werde in welcher über das Gerber
aale Projekt diskutirt werden ſoll damit die Behörden auch die

Wünſche der Bürgerſchaft hierin kennen lernen Bezüglich der bevor
ſtehenden Umwandlung der Straßenbahn in eine elektriſche Bahn
kam die Verbreiterung der gr Ulrichſtraße zur Sprache und der Wunſch
zum Ausdruck daß der Magiſtrat dieſes Projekt nunmehr energiſch in
die Hand nehmen möge Ebenſo wurde als wünſchenswerth erachtet
daß den Nachtwächtern zur größeren Beruhigung der Hausbeſitzer
die Verpflichtung auferlegt werden möge wenigſtens einmal des Nachts
die Hausthüren zu revidiren ob dieſelben geſchloſſen ſind oder nicht
und in letzterem Falle den Beſitzer davon in Kenntniß zu ſetzen Wie
die übrigen communglen Vereine erachtete auch der erſte die Polizei
Verordnung in betreff des Straßenkehrens von 7 Uhr Mitt
wochs und Sonnabends als eine große Härte zumal die ſtädtiſchen
Behörden ſelbſt dieſe Vorſchrift übergehen und zu Jeder Zeit kehren
laſſen Beſſer wäre es die Art des Kehrens und von einer beſtimmten
Stunde an zu kontroliren Ferner wurden die Zuſtände an den Zahl
ſtellen der Steuern als ganz unhaltbare bezeichnet und der Wunſch
ausgeſprochen dieſelben entweder zu vermehren oder aber wie es z B
in Berlin der Fall iſt Steuererheber einzuführen welche das Geld ab
holen Das Letztere würde ſich bei dem ſtetigen Wachſen unſerer Stadt
als das Zweckmäßigſte erweiſen Die Vorgänge bei der Um
pflaſterung der Poſtſtraße wurden ſehr abfällig beurtheilt

Vierter kommunaler Wahlbezirksverein Jn der geſtrigen
Monatsverſammlung beſchäftigte man ſich zunächſt mit den Stadt
verordnetenwahlen Der Verein iſt für eine gemeinſame Agitation aller
kommunalen Vereinigungen hinſichtlich der erſten und zweiten Ab
theilung für die dritte behält er ſich freie Hand vor Die übrigen
Beſprechungen galten der bekannten ſchon viel erörterten neuen Polizei
verordnung betreffend die Straßenreinigung ferner der Meldepflicht
der Pflaſterung in der Poſtſtraße c

Verein für Erdkunde Jm Verlag von Tauſch Groſſe ſind
ſoeben die Mittheilungen des Vereins für Erdkunde zu
Halle a S zugleich Organ des Thüringiſch Sächſiſchen Geſammt
vereins für Erdkunde für 1893 erſchienen Jhr Jnhalt iſt wiederum
ein ſehr werthvoller und intereſſanter

Stenographie Die den I Bezirk des Stolzeſchen Steno
graphenbundes Sachſen Anhalt bildenden Vereine zu
Halle a Merſeburg Naumburg a Sangerhauſen Weißen
fels und Zeitz werden am Sonntag 1 Oktober im Alten Bürgerhofe
in Zeitz eine Verſammlung abhalten Den Verhandlungen ſoll ſich
ein Wettſchreiben anſchließen Außer der Berichterſtattung über die
Vereine ſowie die diesjährige Bundesverſammlung erfolgt die Wahl
eines Bezirksvorſtehers ſowie eine Beſprechung der Winterpropaganda
und der Lehrbücher

Aus der Umgebung
p Wettin 19 September Ein ſchwerer Unglücksfall

trug ſich heute Nachmittag auf der Straße zwiſchen hier und Neutz zu
Der Maurer Roßkugel von hier befand ſich mit einem beladenen
Wagen auf gedachter Strecke als er beim Aufheben eines herab
gefallenen Sackes auf den Wagen das Gleichgewicht verlor und kopf
über auf die gepflaſterte Straße herabſtürzte Der Mann blutete ſtark
aus einer erheblichen Kopfwunde und mußte nach Löbejün geſchafft
werden Von dort iſt er nach Anlegung eines Verbandes der Klinik
in Halle überwieſen worden Die Verletzung beſteht in einem
Schädelbruche doch läßt der Zuſtand des Verunglückten eine
ernſtere Gefahr für das Leben deſſelben nicht befürchten

Merſeburg 19 September Carambolage Jn der
Teichſtraße carambolirten geſtern Vormittag zweiHalleſcheFleiſcher
wagen die ſich gegenſeitig zu überholen ſuchten wobei der eine einen

Deichſelbruch erlitt ſo daß er erſt nach Vornahme einer Noth
reparatur weiterfahren konnte

h Delitz a 19 September Unfall Als heute Mittag
der 16 Jahre alte Sohn des Landwirths Keck in dem Nachbarorte
Corbetha auf dem Felde mit dem Anſpannen eines Pferdes vor die
Ackerwalze beſchäftigt war ging das Thier durch irgend etwas ſcheu

eworden mit dem Geräth hinter ſich durch und raſte in wilder
Flucht auf das Dorf zu woſelbſt es vor dem Gehöft des Beſitzers
zum Stehen kam Der letztere begab ſich nunmehr nach dem be
treffenden Ackerplane und fand dort ſeinen Sohn welchem die Walze
über den Oberkörper gegangen war in anſcheinend ſchwer verletztem
Zuſtande und aus einer Kopfwunde ſtark blutend vor Derſelbe
wurde ſofort der Klinik in Halle zugeführt

Unſeburg 19 September Treue Dienſtleiſtung Am
Freitag fand hier in gewohnter Weiſe die Feier des Erntekranzes
ſtatt Dabei nahm Amtsrath Bennecke die Gelegenheit wahr dem
Aufſeher Breitmeyer und dem Arbeiter Schäfer als Anerkennung
für 50jährige treue Dienſtleiſtung mit einer herzlichen An
ſprache vor dem verſammelten Perſonal je ein Sparkaſſenbuch über
150 Mark einzuhändigen

Querfurt 19 September Schießübungen Der Landrath
unſeres Kreiſes macht bekannt daß die Unteroffizierſchule zu
Weißenfels vom 24 bis 28 September d J von 8 Uhr Vormittags
bis 2 Uhr Nachmittags in der Gegend ſüdöſtlich von Städten in der
Richtung auf das Laaſen Holz Schießübungen mit ſcharfer
Munition abhält

Kloſtermausfeld 19 September Von Dieben attakirt
Der Bergmann Deutſch hierſelbſt der auf dem Theodor Schacht das
Nachtwächter Amt verſieht wurde in vorletzter Nacht von Dieben die
er durch ſeine Wachſamkeit in ihrem Vorhaben geſtört hatte durch einen
Schrotſchuß am Arme verletzt

Rumsdorf 19 September Leichenfund Vorgeſtern früh
wurde die Leiche der verwittweten Frau Thereſe Elau von hier aus
dem Grubenteiche gezogen Da dieſelbe geiſtig nicht ganz zurechnungs
fähig war wird angenommen daß ſich die Frau in einem Anfall von
Geiſtesgeſtörtheit das Leben genommen hat

Wittenberg 19 September Brand Vorgeſtern Abend
iſt die erſt vor vier Jahren von Herrn Steinbrenner neu erbaute
Wurſtfabrik bei Apollensdorf vollſtändig niedergebrannt
Nach den vorhandenen Spuren ſcheint es ſich um Brandſtiftung ver
bunden mit Einbruchsdiebſtahl zu handeln Die Fabrik war im freien
Felde zehn Minuten vor Apollensdorf erbaut Sämmtliche Bewohner
waren zur Zeit als das Feuer an mehreren Stellen des Gehöftes
zugleich ausbrach abweſend Geſtohlen ſollen 1400 Mark ſein

Mühlhauſen 19 September Mäuſeplage Die im
hieſigen Kreiſe gelegene Gemeinde Beberſtadt zahlt ihren Schul
kindern für jede gefangene Maus 1 Pfg Manche Knaben haben ſchon
an einen Tage 150 Stück gefangen Bis jetzt ſind mehr als
10000 Stück abgeliefert worden

Saalfeld 19 September Diphtheritis Hier graſſiert
jetzt die Diphtheritis in heftiger Weiſe wie man mittheilt ſind der
ſelben bereits 95 Kinder erlegen

Standesamt Halle
Aufgeboten

18 September Der Privatdozent Dr phil Siegmar Schultze und Lucia
Lözius Karlſtraße 19 und Blumenſtraße 19 Der Viktualienhändler
Wilhelm Gräfe und Auguſte Fiedler Brachſtedt und Friedrichſtraße 29
Der Schuhmacher Hermann Maar und Chriſtine Ruppert Gr Wallſtraße 42
und Karlſtraße 3 Der Schuhmacher Konrad Leiſchner und Marie Kuſian
Hermannſtraße 26 Der Güterexpeditionsvorſteher Otto Reinicke und
Margarethe Schmidt Güterbahnhof 4 und Germarſtraße 9 Der Schneider
Wendelin Wagner und Barbara Zinngibl Gr Wallſtraße 42 Der Lehrer
Karl Müller und Helene Bier Giebichenſtein und Laurentiusſtraße 2
Der Dachdecker Theodor Jung und v Breiteſtraße 4 und
gemierga e 8 Der Maäſchinenſchloſſer Friedrich Röhrig und Hermine

uttenderg Hettſtedt und Oberwiederſtedt Der Kunſt und Handels

ieider Stoffe
D Grosse Auswahl V bekannt billigete feste Preise

gärtner e Rapmund und Friederike Beyl Reichenbach und Halle a/S
Der Kaufmann Auguſt Ewald und Selma Kahle Hirſchberg und Schönne

21 September Seitee ewitz Der Schloſſer Oskar Schmidt und Martha Voß gen Dübel Werder
ſtraße 10

Eheſchließungen
19 September Der Buchhändler William Fruhnert und Marie Magnus

Alter Markt 15 und Forſterſtraße 17 Der wiſſenſchaftliche Lehrer Karl
Koßmann und Anna Scheffer Oerlinghauſen und Albrechtſtraße 25 Der
Handarbeiter Hermann i und Karoline Weſterhauſen Kl Sandberg 19
und Gommergaſſe 11 Der HauptzollamtsAſſiſtent Oskar Heidrich und
Frieda Zech Emmerich und Geiſtſtraße 52

Geboren19 September Dem Bürſtenmacher Friedrich Hühne eine T Johannag
Klinik Dem Bergmann Moritz Wagner eine T Martha Klinik Dem
Schneider Jacob Debski ein S Alexander Franz Schülershof 12 Dem
Eiſendreher Otto Steinbach ein S Otto Hermann Geiſtſtraße 50 Dem
Schneidermeiſter Bernhard Freiberg ein S Karl Bernhard Kurt
z ſe 12 Dem Keſſelheizer Albert Werner eine T Elſa J Gr Stein
traße 89 Dem Handarbeiter Auguſt Schulze eine T Minna Bertha
Erneſtine Steg 18 Dem Verſicherungs Inſpektor Adolf Zippert eine T
Auguſte Elſa Blumenthalſtraße 26 Dem Kaufmann Paul Seebe ein S
Paul Emil Rudolf Wuchererſtraße 65

Geſtorben
19 September Der General Lieutenant z D Rudolf Bernhard Alexandervon Thile 67 Magdeburgerſtraße 39 Der Schuhmacher Theodor Frenzel

36 Klinik Der Reſtaurateur Wilhelm Rohde 32 Kl Ulrichſtraße I1
Des Bahnarbeiter Wilhelm Riefenſtein Ehefrau Emilie geb Dohrmann

35 l 16 Des Bäcker Guſtav Lindner T Eliſabeth9 Steinweg 13 Des Feuerwehrmann Friedrich Preußer T Margarethe
dir Klinik Des Lokomotivheizer Wilhelm Schäfer T Frieda 4
inik

mjw2Telegramme und letzte Nachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

m Leipzig 20 September 11 Uhr 10 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Geſtern Abend fand in
der Tonhalle eine antiſemitiſche Verſammlung ſtatt in
welcher Dr Wirth und Weſendonk gegen Erwin Baner auf
traten Die Verſammlung verlief ſehr ſtürmiſch und da der Vor
ſitzende der Situation nicht Herr werden konnte ſchloß er dieſelbe
gegen 12 Uhr Nachts

Prag 20 September 9 Uhr 31 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Das Fachorgan der
Bergarbeiter meldet daß im Falkenauer Revier ein allge
meiner Ausſtand der Bergarbeiter bevorſtehe

Wien 20 September 10 Uhr 28 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Wie aus Güns ge
meldet wird ſollen die deutſchen Generale und Offiziere des Ge
folges des Kaiſers Wilhelm ihrer rückhaltloſen Bewunderung über
die Haltung der Truppen in den Manbvern insbeſondere aber
über die Marſchleiſtungen derſelben Ausdruck gegeben haben
Ebenſo ſollen der Kaiſer Wilhelm und der deutſche Botſchafter
Prinz Reuß dem Miniſterpräſidenten Wekerle verſichert haben
daß ſie außerordentlich angenehm von dem Empfange in Güns
berührt worden ſelen

A Paris 20 September 9 Uhr 47 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Jn Annech entſtand
geſtern zwiſchen Franzoſen und Jtalienern ein Wortwechſel
der damit endete daß ein Franzoſe von einem italieniſchen Arbeiter
getödtet wurde

P London 20 September 9 Uhr 51 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Aus Newyork wird
gemeldet Drei Kriegsſchiffe der Jnſurgenten ſind aus dem Hafen
von Rio ausgelaufen und haben ſich nach dem Süden begeben
Die Revolution nimmt täglich in den Provinzen mehr zu

Kopenhagen 20 September 8 Uhr 30 Min Vorm
Telegramm unſeres Korreſpondenten Das Un

wohlſein des Zaren iſt belanglos und bereits behoben der
Zar hütet nicht mehr das Zimmer

Oſterburg i d Altmark 19 September Landrath von
iſt zum Oberpräſidialrath in Poſen ernannt

worden
Hanmburg 19 September Infolge des ungünſtigen nied

rigen Waſſerſtandes der Elbe ſind 107 Kähne der deutſchen Elb
ſchifffahrts Geſellſchaft Kette welche im hieſigen Hafen liegen
an der Weiterfahrt verhindert

Prag 19 September Die a e entdeckte eine ge
h Druckerei in der aufreizende Pamphlete hergeſtellt

wurden
Paris 19 September Nach Meldungen aus Rio Graude

hat zwiſchen den Auſſtändiſchen und Regierungstruppen ein Schar
mützel ſtattgefnnden in welchem Erſtere ſiegreich waren

Zur Cholera Gefahr
S Berlin 20 September 11 Uhr 24 Min Vorm Tele

gramm unſeres Korreſpondenten Auf Anordnung des Reichs
kommiſſars v Richthofen ſind geſtern neuerdings ſämmtliche 1005 hier
liegende Schiffe ſowie die 3335 auf denſelben befindlichen Per
ſonen ärztlich unter ſucht und mit einer Ausnahme für geſund
befunden worden

Peſt 19 September Nach dem heutigen Cholera Bulletin ſind
in den letzten 24 Stunden 19 Perſonen an Cholera erkrankt und
18 geſtorben

Rom 18 September Jn den letzten 24 Stunden ſind in
Palermo 15 neue Erkrankungen an Cholera und 9 Todesfälle vor
gekommen

Breſt 19 September
Cholera

Heute ſtarben hier acht Perſonen an

Nach Schluß der Redaktion eingetroffen
D Hamburg 20 September 1 Uhr 45 Minuten Telegramm

unſeres Korreſpondenten Heute Nacht erfolgten fünf neue
Choleraerkrankungen heute Morgen ſtarb eine Frau
Geſtern Abend erkrankte auf dem norwegiſchen Dampfer Sirius ein
Heizer unter Choleraſymptomen Jm Ganzen ſieben neue Fälle

Waſſerſtände Am 20 September Halle unterhalb 1,56
Trotha 1,00 19 September Calbe Oberpegel 1,16 Unter
pegel 0,38 Dresden 1,69 Magdeburg 0,39

Wetterbericht des General Anzeiger
Voransſichtliches Wetter am 21 September

Bei Weſtwind Fortdaner des warmen Wetters mit Nei
gung zu Niederſchlägen

rrm72Brummer Benfamin
23 Gr Ulrichstrasse 23
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fartführen werden

Atelier
Kkünstl Züähne Plombenete

Große Betten 12
Oberbett Unterbett zwei Kiſſen mitreini gieg neuen Federn bei Gu r

rig Berlin Prinzenſtraße 46 Kreis
liſte koſtenfrei Viele Anerkennungs

ſchreiben

v kgl Miniſt aut Hühneraugenoperateurs
in Oedenburg 1 Couvert 12 Stück enthaltend für 70 Pfg in den meiſten Apo
theken und Droguenhandlungen ſowie im

Hauptdepot der Marquardt sohen Löwen
in Halle a d S

Sodaß
bestes im Gebrauch biölligstes Wasehmittel

Hausfrauen Kauft keine Nachahmungen
cie wenn auch billiger meist schädlich für die

S Wäsche sind und nur geringe Waschkraft und
keine Bleichkraft besitzen

7dvnv mwznon
Vetffedern und d Daunen

Fertige Betten
von den billigſten bis zu den feinſten

Federdichte Inletts zum ſofortigen Füllen Bettbezüge
Betttücher Hemden Handtücher Kinderwüäsche

Kiüämcdermmämntel in großer Auswahl

Geiſt Albert Hammer ff
Wüiſr Schaaf Maler Rav2 21

etablirt Februar 1865
empf ſich zur Ausführung aller

Bau Dekorations u
ſowie S u nur

Ppaktisoh

134 en

Grösstes Lager

Arnold Jroifasdf
Halle a Gr Steinstr 9

e Uriehstr I Et

O

Geschöäfts Vebernalhmme
Wir geſtatten uns hierdurch ergebenſt anzuzeigen daß wir die von Herrn Paul Grömm bisher betriebene

abak und Cigarren Handlung
Ecke Geist und Hermannstrasse

für eigene Rechnung känflich übernommen haben und dieſelbe unter unſerer Firma Köhler e Pötzs ch

Wir bitten höflichſt unſer neurs Unternehmen gütigſt unterſtühen zu wollen und empfehlen uns

Aöſfiler Jötes c

Grosse Posten Reste
von echtem Sammt ung Seide

De von 20 Pfg 30 t 40 Pfg und 50 Pfg V

Halle a S

Verkauf I Ptage

Wachsperlen

Kecetten
eng ſchied

in 15 verſchiedenen Sorten ganz
neue Muſter mit Similiſteinen u
Gehängen von 50 Pfg bis 3,50
Mk per Stück eng anſchließende
Korallenkettchen rothe und
ſchwarze Kettchen
Double Herzen

ganz reizende neue Muſter
50 Pfg bis 1 Mark

Alles in großer Auswahl

Essig
Große Ulrichſtraße 41

Reparaturen
M an allen Nähmaſchinen wer
M den fachgemäß und prompt

ausgeführt
Fager von Nähmaſchinen

nur beſte Fabrikate

H Schöning Dachritzgaſſe 1
a d Gr Ulrichſtraße

Habe mich in
7 T aGiebichenstein

an Stelle des Herrn Dr Hennig in des
sen Wohnung als pract ArztWundarzt und Geburtsheifer
niedergelassen

Sprechstunden Vormittags 8
Nachmittags 4

Dr Bergmann pract Arzt

Zächſte Ziehung
S 1 Oktober SGewinn garantirt

Jn Deutſchland ſtaatl conceſſionirte

Ottomanische
Frs 400 Prämien

IL 00Ss6
Haupttreffer von 600000 400 000

300000 200000 c
Niederſt Gew Mk 185 baar
Sofort volle Gewinnchance monat
liche Einzahl auf

1 Original Loos Mk 5
Betrag ver Mandat od Nachnahme
ledes Loos Mmuss gewinnen

Proſpekt und Gewinnliſten gratis
Alle 2 Mon 1 Ziehung

Süddeutſche Bank für
Prämien Looſe

F Waldner in Freiburg
in Baden

Gr än 20 J Et

9

Kochachtungsdvoll

e

e eE Eissen
Fleischergasse 25 II

Garantirtaraut RoggenbrodThüringer eanabroa
ſhoiſtoe ten Schwarzhrod

in vorzüglicher Qualität hochfeines Früh
ſtück größte Auswahl geſchmackvollſter
Kuchen und Tafelgebäcke ff gebr
Kaffees von Fr Henſel Hänert ſämmtliche Colonia Waaren empfiehlt

F A HRollmigJ koſte s ein d t 8 1 R t 6 hä heru Ziihn r I ſicher x S I pezia 7 08 C C a Gr ulrichte 28 Nieolaiſtr 12

en nen Jarlius Löwinberg Hähneraugen IittelSeit Jahren bewährtes Spezialmittel
zur gefahr und ſchmerzloſen Beſeitigung
von Hühneraugen u jeder Hornhaut

Flaſche mit Pinſel 50 Pfg
Adler Apothehe Geiſtſtraße 165

H Dunkol

Worte der Vernuuſt an die HMausfrauen in llalle
n ç4M

30 Wascht Ihr die Wäsche mit Seite Zuerst reidt Ihr
die Wäsche mit Seife ein das macht Arbeit Dann
reidt Ihr äle Seife auf dem Waschbrett wieder heraus
Wenn Ihr stark und gesund seid und tüchtig genug
relbet dann möget Ihr den Schmutz auch heraus be
Kommen es ist harte Ardeit das weiss jede Frau

I Aber es ist nicht le Frau allein elehe leidet sie
aützt das Zeug ad das Während äes langen Reibens in

Dies ist ür Duren Geolädontel gerade so goblimm wie für Bure
ztücke gen
eigene Person

Wringet aus
so wWäsoht man mit

I àhHaxol Weil s Seifenextract
Löset es in heisgem Wasser sohüttet laues Wasser hinzu und leget äie Wäsche
dinein dann verrichtet es seine Arbeit allein die Eurige auch Es zieht
den Schmutz über Nacht leicht und schnell heraus Keine gohwere Arbeit
Kein ermüdendes BReiben Kein Waschbrett Erscheint Euch dies nicht vesger

Es ist desser Da wird äie Kraft geschont und das Zeug geschont Vnä
Was einige Frauen nicht für möglich halten es ist durchaus zuverlässig ge
rade so Wie gute Seife

Auch zum Aufwaschen in der Küche giebt es niehts
Besseres wie Karol Weil s Seifenextract nur
muss man nach dem Aufwaschen mit kaltem Wasser nach
spülen

vor gewissenlosen Kaufleuten dieEuchHütet Euch sagen Dies ist so gut wie oder
dasselbe wie Karol Weiss Seiſenextract s

ist falsch Karol Weil s Seiſenextract ist das
beste Waschmittel der Welt ist nur echt wenn in hellrauen Papier gepackt mit Schut tzmarke Waschfass und
dart nicht Jerwechselt werden mit geringwerthigen Jeifen

pulvern welche die Wäsche ruiniren
Zu haben in allen Drognen Seiſen und Colonialwaaren

gewol

52

Geschüäſten

KunstgewerbesWVerein
Tapeten Ausſtellung

W Geüöffnet täglich 5 Uhr Wund Mittwoch 11 5 S Eintritt a Pfg

Gavdinen
PWortièren

Möbelstoffe
Teppiche

empfehlt

Woddy Pönicke

Abe
Durch die

gnſertione

80 Pf
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